
Dom izten Junius 1785.

 j) Nachdem weyland JohannneS Fiege« Meldan, zu Oedelsheim, Sohn, Ernst Fielen, in Ao.
1746» wegen eine- in des dasizen KrügrrS GeorgeFiegen Haufe attentirten Diebstahls, und da,
dey an dessen vorigen Knecht Joh. George Ptesse verübten groben Mißhandlungen sich nicht
vur sehr verdächtig gemacht, sondern auch gleich darauf auf flüchtigen Fuß gesetzet hat, und
biS dahin in seiner Heimath nicht wieder zurückgekehret ist; so wird besagter FugittvuS Fiege»
hiesigen Fürstl. Amrswegen cdictalitcr und zwar subspectaji praejudicio praeclusi &amp; confdfi ac
convicti Krafft dieses citirt und abgewiesen den raten Julius Freytagö dieses Jahrs vor hiesige»
tzürstl. Amte zu erscheinen, wegen der beschuldigten That und wegen seiner döSlicheu Emwei,

 Gang Red und Antwort zu geben und das weitere zu gewärtigen. Veckerhagen am 7. Apris
1785. LÜrsti. Hessisch. Amt das. Joch. Aug. Hemsius.

Verpachtungen.

I) Nachdem per Reseriptum aus Hockfürstlichem ©teuer? Collegio d. d. Easselden soke»
April 1785 befohlen worden, den dahtesigen Brsndewein- Zapfen mit Au-fang des &gt;78dreu
Jahres auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten und durch ein dazu tüchtiges
Subject administriien zu lassen, und wir dann zur Pflichtschuldigsten Befolg ngl dieses
Injuncti, Terminum Licitationis auf Freytag den rgten Junius a. c. anberaumet haben; so
wird solches hiermit denen Pachtlustigen bekannt gemacht, um in besagtem Termin des Mor-
gends von y bis l2 Uhr auf dahiesiqem Kathhauß sich einzufinden, zu bieten und auf das
höchste Gedott sich des Zuschlags salva ratihabitione Hochfürstl. Steuer Collc^ü zu gewärti
gen. Wobey aber auch zugleich mit angeführt wird, daß kein besonderer Stadtkeller sich
hier vorfinde, sondern derjenige, welcher diesen Brandeweinschavk zu pachten gesenke, für
sewsteigene Wohnung sorgen wüste. K-rchhain den ao. May 1785.

Burgermeistcr und Rath alda. 1.8- Wesselbach. in sidem. Müllex, Stadtschreiber.

*) Ctfrtinac&amp; die Pacht des WirthS-Hauses zu Bettenhausen, samt der demselben anhängige»
Brandewein - Bier- und Wein-Schenke auch Herbergierung, nLchstinstehenden Johannistag
zu Ende gehet, und dies alles auf r, oder z, auch allenfalls mehrere Jahre anderwärts ver»
packtet werden soll; So wird ein solches denenjenigen, welche besagte Wirthschaft zu über,
nehmen gewillet unter der Bedeutung hiermit bekannt gemacht, daß sich selbige bey dem Hrn.
Verwalter Hornschu in der Unterneustadt in der Mühlenstraße wohnhaft zu melden, und da,
von die weitere Conditiones zu vernehmen haben. Cassel den l. Jun. l78Z. Amelung.

$) Nachdem die Pachtjahre de- hiesigen Wein - und Braudewein-Sckanks, mit Ablauf dieses
I7»5ten Jahrs zu Ende gehen, uud zu anderweiker dreyjährigen Verpachtung desselben, Ter,
 min auf Donnerstag den zoten Inn. bestimmt worden; so wird solches hierdurch öffentlich de-
..unt gemacht, damit diejenigen, so darauf zu bieten gesonnen sind, in praefixo Vormittags
9 Uhr auf hiesigem RathhauS sich einfinden, die Pacht conditiones vernehmen, und auf dar
höchste Gebot salva Approbatione eines Fürstl. ©teuer * Collegii, des Zuschlags gewärtigen kön
nen. Homberg den 30. May 1785» 2oy. Lari Rohde, p. t. Consul.

 4) Demnach in dem auf gnädigsten Befehl zur anderweiten Vererbleibung der hiesigen soge
nannten Herrn-Mühle, auf den rzlen l. M. anberaumt gestandenen Licitations/Tenmn nie.
wand erschienen, so ersagie Mühle, welche in r Mahl-einem Schlag. Walke und Plan-Gang de.
stehet, auf Erbleiche übernehmen oder solche auf seine Kosten in eine Pappier Mühle zu wan,
delo fick erklärt hätte; so ist nochmahliger Ucitationstermin auf Montag den -oren Jun.l.J.
angesetzet worden. Es wird also solches hierdurch nochmals bekannt gemacht, damit diejenige,
welche öddstagte Mühle eus Erdleyhe zu übernehmen, oder auf eigene Kosten in einePappter,

Qqq- Mühle


